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IX

Vorwort 

Der Beitrag von Rudolph, Sommerschuh und Thieme in diesem Band führt 
plastisch vor Augen, welche Gründe einen Menschen dazu bewegen, den 
Polizeiberuf zu ergreifen. Diese Fallstudie für den „Freistaat Sachsen“ 
zeigt Übereinstimmungen mit früheren Untersuchungen auf; es wird je-
doch auch eine neue Tendenz zu einer gesellschaftlichen Absicherung er-
kennbar, wie sie auch Löbbecke feststellte, der dieser Frage in einem ande-
ren Zusammenhang im Bundesland „Sachsen-Anhalt“ nachgegangen ist 
und das Ergebnis seiner Arbeit unter dem Titel zusammenfasste: „Abgesi-
chert sein und gutes Geld verdienen“ (vgl. Löbbecke 2004).1

Trotz der scheinbaren Einheitlichkeit der Forschungsergebnisse 
stellt sich jedoch die bisher unbeantwortete Frage, wie sich der historisch-
gesellschaftliche Hintergrund in solchen Fallstudien bemerkbar macht. 
Noch vor nicht allzu langer Zeit war der Arbeitgeber einer großen Zahl 
von Polizeibeamtinnen und –beamten nicht der „Freistaat Sachsen“, son-
dern die Deutsche Demokratische Republik. Es existierte nicht nur eine 
andere Landesregierung, sondern ein ganz anderes Gesellschaftsbild – oh-
ne weiter darauf eingehen zu können - mit unterschiedlichen gesellschaft-
lichen Institutionen. Kurz – und sehr vereinfacht - gesagt: Eine „sozialisti-
sche Gesellschaftsordnung“ transformierte sich zu einer kapitalistischen 
Gesellschaft. Normen und Rechtsinstitutionen wandelten sich. Es kam da-
bei nicht nur zu einer „Wiedervereinigung“, sondern dieser Prozess stand 
auch im Zusammenhang mit einer sich verändernden Welt, wobei das 
Stichwort „Globalisierung“ dafür stehen soll. 

Die Ergebnisse des Forschungsprojektes2 geben daher nicht nur 
Auskunft darüber, warum man den Beruf eines „Polizeibeamten oder  ei-
ner -beamtin“ ergreift, sondern sie zeigen auch auf, welche Problematiken 
aufgrund der unterschiedlichen Beweggründe für die Berufsergreifung in-
nerhalb der Organisation Polizei dadurch entstehen können und welche 
Auswirkungen diese auf eine so genannte „Polizeikultur“ haben. So gibt 
der Forschungsbericht also nicht nur Auskunft hinsichtlich der Gründe für 
die Berufswahl und ihre Veränderungen aufgrund der gesellschaftlichen 
Umbrüche sondern zeigt auch die Folgen für die Organisation „Polizei“ 

                                                          
1 Literaturangaben in den nachfolgenden Texten. 
2 Die Untersuchung entstand im Rahmen eines – für die Studierenden fakultativen – Studienprojektes an 

der Fachhochschule für Polizei Sachsen. Ein besonderer Dank geht an meinen Kollegen, Prof. Dr. E-
berhard Kühne, von der FHS für Polizei Sachsen, der diese Auswertung initiiert hat. Das Projekt wird 
noch durch einen Vergleich mit anderen Bundesländern und anderen – „polizeinahen“ – Fachrichtun-
gen fortgeführt. 
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auf, mit der sich diese sicherlich noch längerfristig auseinandersetzen 
muss. 

Der Beitrag von Isabelle Rudolph, Rico Sommerschuh und Thomas 
Thieme entstand als Diplomarbeit in diesem Forschungsprojekt. Bei der 
Veröffentlichung wurde die „Frische“ der Darstellung, die zumeist bei der 
Anfertigung einer ersten größeren wissenschaftlichen Ausarbeitung festzu-
stellen ist, nicht „akademisch geglättet“. Die Leserinnen und Leser mögen 
darin auch die Freude an einer akademischen praktischen Tätigkeit von 
Studierenden im Studiengang „Polizei“ herauslesen, zeigt dies doch, dass 
die Studierenden lernen, ihre in der wissenschaftlichen Ausbildung erwor-
benen Kenntnisse in „polizeinahen“ und praxisorientierten Forschungsar-
beiten anzuwenden. Insoweit hofft der Herausgeber, dass kleinere „Un-
ebenheiten“ in der Sprachwahl akzeptiert und wohlwollend betrachtet wer-
den. 

Abschließend sei noch allen Beteiligten für die Mitarbeit an diesem 
Forschungsprojekt gedankt, insbesondere auch den anonym gebliebenen 
Polizeibeamtinnen und –beamten, die uns durch die Beantwortung unseres 
Fragebogens überhaupt erst in die Lage versetzt haben, Antworten auf die 
Forschungsfragen zu geben. 

Rothenburg, im Dezember 2005   Der Herausgeber 
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